
VIit einem Jeep Wrangler kommt man fast überall durch,
ztrr Not mit Hilfe des FREECAMPER, EINES SCHWIMMENDEN
Geländewagen-Tour auf der Havel.

in besonders nassen Regionen
PARKPLATZES. Eine etwas andere
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.t : r' rn der Natur, weit abseits der
ä- .achsten asphalt iei len Straße. Ein

-  - - land f  ür  Fahrer eines Jeep
,-;ier. jetzt beginnt das Abenteuer.

:  :  -  : t ter  Schlamm, t iefe Fuften -  f  ür
- - - 0lfroader gibt es kaum ernsthafte
- ^:r"r isse. Und erst wenn sich der
: '-"r eines Gewässers deutl ich weiter
:  :  : rnen halben Meter von der 0berf lä-
^- :ntternt. muss auch dieses Kletter-

' .  : ' t  kapitul ieren.
- -: ' r  hier und heute wird diese Regel
: - :er  Kraf t  gesetzt .  Schl ießl ich gi l t  es,
, ' . : e c k l e n b u r g i s c h e  S e e n p l a t t e z u
. '<unden. Das Hi l fsmit te l :  der Free-
-.. T per, Dieser schwimmende Stellplatz
'ägt  b is zu 4500 Ki logramm, was
,:xer f  ür  den Jeep reicht .  Erdacht wur-
, - cjas etwas andere Floß von Markus
:-  : l inghaus eigent l ich für  Wohnmobi le
-- :  Wohnwagen. Denn warum sol len
I  ' �ner einer fahrenden Fer ienwohnung
- -  ̂ :  e infach aufs Wasser gehen und
- ;  c r n n t f p r i p n  e r l e h e n ?  D i p  l d c e  k a m

Ufer veftäut auf Urlaubsgäste - heute
auf den Jeep.
Einen Bootsführerschein benötigt man
übrigens nicht, Drei Stunden Einwei-
sung genügen, dann erhält man eine
Charter-Bescheinigung. Mit diesem
Dokument in der Tasche darf man zwar
nicht zu einer Weltreise starten, doch
das hiesige Netz von Wasserstraßen
genügt, um eine Woche zu urlauben.
Angetrieben wird der 12,7 Meter lange
und rund vier Meter breite schwim-
mende Parkplatz von einem 60 PS
starken Außenbordmotor am Heck.
Zwei Bugstrahlruder mit rund vier PS
auf jeder Seite sollen das Manövrieren
auf engstem Raum erleichtern. Echte
Cracks rümofen bei der bloßen Erwäh-
nung solcher Hil fsmittel die Nase, An-
fänger sehen es nicht so eng.
,,Dann malviel Spaß", grinst Friel ing-
haus bei der Ubergabe der Kapitäns-
bürde. Die Freude über die große Frei-
heit arrf  dem Wasser stel l t  sich

auf Steuerbefehle als der (vertäute)
Wrangler auf der Straße. Gebremst
wird durch Einlegen des Rückwätls-
gangs. Unfreiwillig im Zickzack geht es
aus dem Hafen. Zum Glück herrscht auf
der Wasserstraße wenig Betrieb.
Gashebel nach vorn, der Kahn nimmt
Fahrt auf und bleibt zumindest unge-
fähr auf der angepeilten Linie, Noch
fühlt man sich wie am Ruder eines Öl-
tankers. Und doch bekommt man nach
einigen Kilometern ein Gefühl für die
Reaktionen.
Das passt gut, denn die Schleuse in
Zehdenick waftet und damit eine wei-
tere Herausforderung. Es ist ein wenig
wie die erste Autofahrt mit Parkplatz-
suche in einer belebten Innenstadt. Wo-
bei die Anlegestelle vor der Schleuse,
an der weit und breit kein Schiff zu
sehen ist, die Rolle der viel zu kleinen
Parklücke übernimmt. Hier muss der
Freecamper hin, denn dort befindet sich
der Hebel. der den nassen Aufzuo akti-

Boot hängende Fender - stoßdämpfen-
de Kunststoffkissen - mildern die Fol-
gen von Anfängerfehlern.
Nach einer gefühlten Ewigkeit ist der
Hebel erreicht, und kurz darauf öffnen
sich die massiven Tore, Es folgt das
Signal zur Einfahrt. War dieses Anlege-
manöver schon kein Kinderspiel, so
kommt nun die Kür. Der Freecamper
muss vorsichtig in die Schleuse bug-
siert und an tief ins Wasser ragenden
Stangen fixiert werden. lst alles bereit,
wird am grünen Hebel gezogen. Ein
Rauschen kündet vom Entweichen des
Wassers aus dem Becken. Es geht ab-
wärts. Bald öffnen sich die Tore, und
eine Etage tiefer geht die Reise weiter.
Mit mehr Zeit stünde einer tagelangen
Tour über die Mecklenburgische Seen-
platte nichts im Wege. Lediglich ein
Manko trübt das Freiheitsgefühl. Der
Jeep bleibt gefangen, denn dem Boot
fehlt einfach eine Laderampe, mit deren
Hil fe man nach Lust und Laune zum

;Ztf ' l f , i lEF Meist stehen Wohnmobile auf dem Boot, doch Jeep-Fahrern genügt ein lgluzelt als Nachllager



Rund 50 Kilometer nördlich von Berlin in Milden-
berg betindet sich die Basisvon Freecamper
(www.freecamper.de), l-lier werden Wohnmobile
und Caravans auf die Boote verladen. Neben viel
Platz für Freizeitmobile bietet der Freecamper
unter anderem einen Abwassertank sowie eine
Stromversorg u ng per Zwölf-Volt-NeE. Kosten
für eine Woche Charter: ab 600 Euro für Caravans
und 850 Euro für Wohnmobile.

: s-:itKAHfl Bis zu 4500 Kilogramm schwere Fahrzeuge können auf dem Freecamper transportiert werden

PASST Begegnungen mit anderen Schiffen
verlieren bald ihren Schrecken

'ABKPLATZ Nur im Heimathalen kann man
mit dem Auto die Plattform verlassen

Ügut{cse rlÄruor Auf kleinen Seen neben der
Havel lässt sich das Manöwieren proben

: :STMACHEN In der schleuse muss das
Floß am Ufer vertäut werden
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STEUERZENTRALE Auf Lenkbefehle reagiert
der FreecamPer träget als ein Auto
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